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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8526301 
 
Gebietsname: Wildflusssystem Bolgenach 
 
Größe: 164 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix eleagnos 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion inca-
nae, Salicion albae) 

* = prioritär 
 

 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1163 Cottus gobio Groppe, Koppe 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des weitgehend unzerschnittenen und ungestörten Wildfluss-Ökosystems der Bolgenach als 
repräsentativer, unverbauter Gebirgsbach mit Umlagerungsstrecken und tief eingeschnittenen 
Zuflüssen, Hangabbrüchen, der Grauerlenaue und naturnahen Hangwäldern. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bolgenach als Alpiner Fluss mit krautiger Ufervegetation 
und der Zuflüsse als Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos mit der sie 
prägenden oligotrophen Wasserqualität, Fließdynamik und Geschiebeumlagerung sowie 
Durchgängigkeit für Gewässerorganismen einschließlich verbundenen Seitengewässern und 
unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung mit dem sie prägenden Wasserhaushalt und der 
Verzahnung mit Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit dem sie prägenden 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt, insbesondere auch einer natürlichen 
Quellschüttung aus von Nährstoff- und Biozideinträgen unbeeinträchtigten Quellen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt der klaren, unverbauten 
Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem Gewässerbett, insbesondere kiesigem 
Sohlsubstrat, welches locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Gewässers (Rückbau von Querverbauungen) und 
Gewährleistung der natürlichen Fließdynamik. 

 


